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Nung VOT allem mMI1t der nordamerıkanıschen
Paul Schotsmans Kultur LU habe Dafür 1St der MNECU autkom:-

mende Rassısmus, der sıch Immıigranten,
Ethnozentrik un Rassıs- Flüchtlinge und Fremde überhaupt richtet, 1e]

allgemeın verbreıtet, Uum dies welst auf tieter-
INUS Ist das Christentum reichende Verflechtungen hın Daraus erhellt

auch, da{fß Glaube un Ethnozentrikmiıtverantwortlich? auftreten können.
Die grundlegende rage 1St aber, welcher TIyp

VO  - Glauben ethnozentrischen Reaktionen
tührt iıne Einschränkung, die WIr 1er
machen mussen, besagt, da{ß CS sıch 1er den
Glauben handelt, insotern eın einıgendes
Band zwıischen einer Anzahl VO  ; Menschen bıl:
det, un vielleicht auch insotern dieser das ein-
zıge Band Z arantıe der Einheit als Schutz

Fınes der auffallendsten Ergebnisse vergleichen- die Bedrohung durch die Außenwelt bıl Eder Untersuchungen der Verhaltensmuster VO  — det Andererseıits kommen WIr nıcht der lat
Katholiken, Protestanten, Juden und Nıchtglau- sache vorbel, da{ß auch Faktoren persönlicher
benden tällt für dıe katholischen Christen nıcht Art be] diesem Verhaltensmuster mitspielen. In-

gzuL AaUus. Miılton Rokeach, eın amerıkanıscher sofern diese religionsgebunden sind, verlangen
Sozialpsychologe polnisch-jüdischer Herkuntt, S1e ach Erhellung un Deutung.
hat nämlıch testgestellt, da{(lß S1€e ethnozentrı1- Mıt diesem bescheidenen Beıtrag 111 ıch 1er
scher (verstanden als Feyrmınyus technicus für d$- zunächst 1n die Geschichte zurückgehen un:

darlegen, WwW1e die enk- un: Redeweise der Kır-sıstıscher») reagıeren als andere Gruppen’.
Manche haben gemeınt, dieses Ergebnis als eın che selbst anstıttete Intoleranz andere
typısch amerikanısches Phänomen abtun Glaubensauffassungen und auch dieje-
können. Es trıtft tatsächlich Z da{ß 1mM «T ehg10- nıgen, welche diese in lebendige Praxıs et-
sch Vielströmeland» der Vereinigten Staaten Z  3 Der Eintflufß der Kırche hat 1aber heute stark
VO  m; Amerika die katholische Bevölkerungs- abgenommen: IBDIG Säkularısıerung hat den
SrupDpC mehr 47Zu CZWUNSCI wiırd, ıhre eigene Glauben zurückgedrängt un: einer weıtgehen-
Identität siıchtbar machen. Dıies führt dazu, den Pluralisierung Vorschub geleistet. So 1St CS

dafß s1e auf dıe Suche ach einheıtlicheren eak- enn auch nöt1g, eıne Erklärung dafür
chen, da{ß eın Rassısmus autkommt in e1-tionsmustern geht, un: se1 CS auch NUTrL, bes

SCr als festgefügte Gruppe autftreten können. GT eıt weitreichender relig1öser Emanzıpa-
Meınes Erachtens reicht diese Erklärung nıcht t10n. Schliefßlich ll ıch och den Ansatz eıner
aus als Begründung dafür, da{ß diese Ersche1- tormalen un: strukturellen Problemlösung VOI -
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stellen, die CS ermöglıcht den drohenden vollbracht und wırd 1U  — selbst der Welt der
Rassısmus einzudiämmen Postmoderne och radikaler ZAUIE Diskussion

gestellt Es scheint dıes CI unauthaltsamer Pro-
Von LAaLıgEN Miıtverantwortung ze{ß SGIM Der Mensch hat sıch CMANZ1IPDIENL

un 1ST mündıg geworden un CMANZIDIETHaltung machtlosen Zuschauens sıch och C BEN un wırd och
Di1e Ausgrenzung VO  S Fremden Flüchtlingen mündıger Dies 1ST CIn Prozef(ß den WIT durch
un: Einwanderern wırd grundlegend mıiıtbe- die Renaılssance und ber die Aufklärung hın
SLLMMT durch dıe Ausgrenzung anderen CINSCZOSCIL worden sınd un der och
Gedankengutes der C 1E Haltung der Unduld weıtergeht Dieser Zusammenbruch der Bereıt
samkeıt Diesbezüglıch hat die katholische Kır- schaft tradıtionelle rel1g1öse Detinıitionen der
che sıcherlich nıcht die schönste Geschichte Wıiırklichkeit eintach akzeptieren tührte
hınter sıch Obwohl S1IC auch selbst mehrtach grofßen Wetteiter Kıngen Einflu{(ß
Opfter weıtreichender Verfolgungen SCWESCH 1ST eliıtens relıg1öser un: anderer Wıiırklichkeit def1:

denken WIT KG die Vertolgungen RS- nıerender Instanzen Überall ehemalige In-
miıschen Reıiıch dıe Französıische Revolution haber relıg1öser Monopole darautf bedacht SC1IIN
un: die VO  = den Kommunıisten veranstalteten mufßÖten Vergleich ME gesetzlıch etd-

Treibjagden annn INanl die WECN1ISCI pOS1tULVvenN blierten un gesellschaftlich mächtigen Konkur-
Befunde wahrheıitsgetreuen Rückblicks KFEn be] der Definition VO  s Wıirklichkeit

kommen CXTSICH CI Pluralismus Hıer 1ST 0Ulautf dıe Geschichte nıcht stillschweigend überge-
hen D1e E x7zesse der Inquıisıtion Ssind AdUuSTECI1I- eher der Vorwurftf hören da{ß das Christen-
chend bekannt da{f( WITL ter nıcht nochmals u sıch SCHINGT: CISCHECH Identität be.
des langen un breiten darautf eingehen INUSsSeN wußt SCI Man hat Christen sechr daran e
Bıs Zzu Vorabend des /weıten Vatiıkanıschen wöhnt da{ß S1C sıch VOX UÜberheblichkeit Irı
Konzıils hat das Lehramt dıe Toleranz abgelehnt umphaliısmus un!: klerikaler Übertreibung hü
Auf lehrtheoretischer Ebene hat die Kırche VE en sollten da{ß SIC Getahr laufen VO  — jedem
allem 19 Jahrhundert die Toleranz sehr krı konstruktiven Zeugnisgeben abzusehen
tisch beurteilt In nıcht WECN1ISCI als TT Enzy- Di1e Folgen dieser Pluralisierung tür die Sınnge-
klıken nämlı:ch Miırarı VDOS 1832 Quanta CUYTaA bung des menschlichen Lebens sınd Ja überdeut-

iıch erkennen Am stärksten macht sıch das1tSsSamıt dem Syllabus, Lıiste VO 0 Irrtü
HEL N> 1864 Immuortale De:i 1885 un Liıber bemerkbar dem erhöhten Interesse für das
EAS Draestanlıssımum 1888 lehnen Gregor Wertedenken Es 1ST offensichtlich daflß der Plu
XM 1US un auch Leo 111 das Ideal der ralısmus nıcht blo{fß Brechung des Mono-
Toleranz entschieden 1ab Vor allem verwahrte pols bestimmter Religi0nen geführt hat sondern
sıch das Lehramt die Ideen des Liberalis- da{ß och WEeIL darüber hınaus tiefgreifen-
INUsSs un: GG Toleranz 3 Verständnıis des den Verwırrung des Werturteilsvermögens Vor-
lıberalen Gedankengutes“. schub geleistet hat Die Inspiratoren der VWerte-

Dies alles hat un MITL der tietschürtenden bıldung sehen sıch heute MIL fast aussıchts-
Frage, inwıetern INan als Christ als Vertechter losen Sıtuation konfrontiert Viele kommen
der Toleranz auftreten ann un: gleichzeıt1ig nıcht mehr vollwertigen Identität weıl
VO  S der WYıahrheit des Glaubens überzeugt N0 SIC tiefen Unsicherheit hınsıchtlich ıhrer
annn Di1e Enzykliken legen j1er den Fınger auf CISCHECH FExistenz leben LO nıcht mehr W15S55eN

wofür CS sıch och leben lohntC offene Wunde Kann INa als Gläubiger
dem Kager der Andersdenkenden grundle- 1ne derartige Sıtuation eıistet 1aber ebenso-

gende Zugeständnisse machen WeNn INnan wirk sehr WIC CIM totalıtärer relıg1öser Dogmatısmus
der Ethnozentrik och we1liter Vorschub VWıeıch VO \Wert und VO der Wıchtigkeıit

christlich 1ıINSPIrIErteN Menschen- un: Weltbil- oft geschieht CS doch da{ß sıch kleine auf Beson-
des überzeugt 1st? derheıten bedachte Gruppen MIL geschlos-

W ] leben 1aber heute ı nachkonziliaren engst1rn1gen un: spießbürgerlichen Men:-
eıt Die Religion hat iıhre alte Funktion talıtät bılden! Dabei Al CS sıch u al(Ss religi-
alles überwölbenden Wertordnung verloren OSC Sekte handeln 1aber ebenso das Entstehen
Die Säkularısıerung hat ıhr Werk gründlıch VO Hoolıgan Gruppen Bandenbildung
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und das Entstehen VO  ' «Erst-das eigene-Volk Europa 1ST sıch schmerzlich bewulfißt Or-
Ideologien» Es sollte deutlich erkennbar SC1MN den WIC Autorität wıldem Machtdrang VeI-

da{fß das Problem der Identität jer verschoben kommen 210001 der dıe Identıität und Integrıität
wırd Die Mitglieder der Gruppe sollen keine C1- anderer tiefgreitend bedroht Bereıts den
SECNC, persönlıche Identität entwickeln Dıie ZWaNZ1IgCK Jahren hat INan begonnen dıe Hın-
Gruppe als Gruppe hat CLEG Meınung, die Füh-. tergründe dieses Phänomens untersuchen
rerfiguren sınd gleichsam unantastbar, und als Diese Untersuchung 1ST auch heute och

aktuell Bereıts 1923 wurde Frankfurt das «Il'l-Mitgliıed hat INa sıch für gewöhnliıch MIt dieser
Auffassung solidarısıeren STICULT für Sozialforschung» gegründet die SS

Sowohl der ausdrücklic ZAU Bekenntnıis CI- «Frankfurter Schule» Seine Mıtglieder erhiel
hobene rel1ig1Ööse deparatısmus der die AaUS- en den Auftrag, den autkommenden Antısem1i1-
drückliche Ablehnung jeder anderen Glaubens- LISMUS wıssenschaftlich erhellen S1e haben
überzeugung einerseIlits als auch die radıkale Ver- als Team CC Arbeıt VO  = monumentalen Aus-

TheodorWIrFTUNG Werturteilsvermögen andererseıts mafßen diesem Thema geleistet
tühren weıtreichenden Oorm VO  S Un- Adorno, Erich Fromm un Max Horkhe:-
duldsamkeıt Mıt diesem Beıtrag möchte ıch IIN LLUTr die bekanntesten VO  s ıhnen
HS: dieses Problem SGGT tormalen un MI hatten übriıgens auch persönlıch CI -

tahren INUSSCIL, WAdsS Rassısmus bedeuten annstrukturellen Entwicklung analysıeren Es wırd
dabe]l deutlich erkennbar werden da{fß das Phä S1e wurden alle UDE Emigration CZWUNSCH und

des Zusammengehens VO  - Glaube un SINSCH die Vereinigten Staaten VO Amerika
Rassısmus häufiger auftritt als der Grup- Ihr Deutungsmodell tanden S1IC den Grund
pendruck ZUDIM TE der darautf zielt die Mıiıt- strukturen der Persönlichkeıit DIes
olieder darauf verpflichten, bestimm- WAar offensichtlich Cal Mensch voller ZEZENSALZ-
en Verhaltensmuster folgen also dem liıcher Pragungen aufgeklärt un: abergläubisch

ındıvıdualıistisch un: doch voller Furcht allzuMaßse, WIC Verschiedenartigkeıt un: Mehrstim-
migkeıt abgelegt werden HEESSCH ZUgUNSIiCN VO  — sechr VO  S anderen 1abzuweichen auf Geltung CI-

Eınförmigkeit un Einheıit un dem Madßße, picht un zugleich bereıt sıch blindlings
Macht un Autorität unterwerten. DasWIC CIM absolutes un wıllkürlich gefordertes

Vertrauen die Autorität dıe Oberhand SC Orıiginelle ıhrer Forschung ı1ST die grundle-
ber C vernünftiges un: vorsichtiges gende Überzeugung, da{ß C116 Beziehung beste-

Vertrauen die zentrale Autorität Damıt hen muf{fß zwıschen tiefverwurzelten Persönlıich-
bleibt Jes eın bloßes Problem des Glaubens keitsstrukturen un öffentlichen Auferungen
oder der katholischen Kırche, sondern wırd VO  — Vorurteılen, zwischen der psychodynamı-

schen Grundstruktur un: den ethnozentr1-Z Problem jedes menschlichen Sınngebungs-
SYSTEMS schen Verhaltensmustern. Natürlich hıtt diese

Forschung anfangs den Zeitumständen.
Man hatte VOT allem den deutschen UÜbermen-Offenheit UN Verschlossenheit als

Persönlichkeitsmerkmale schen VOT Augen, un: betrachtete INa das
Problem tatsächlich selbst MIL tiefveran-

Die Welle VO Rassısmus un der Ausgrenzung kerten Voreingenommenheıt
Der bereits erwähnte Mılton Rokeach CVO  3 Fremden europäischen Mutltterland hat

viele die WEN1gSIEN erhebenden Seıten JuUuh SCr Miıtarbeıter, der als Jude ebenfalls I1l-

Buch der europäischen Geschichte des ZWaANZ1S- 188101 DG SCHHHEGEN Eltern den Vereinigten Staa-
sten Jahrhunderts Das Autftkommen en Zuflucht gesucht hatte, WAar der CHSEIC der die
des Faschismus und des Natıonalsozialismus Untersuchung auf tormaleren un:
leiben och als tiefe Spuren Ge: strukturelleren Grundlage 1usbaute?. Die
dächtnis des westlichen Menschen INCL- grundlegende Frage wurde annn tormuliert
ßelt als Eriınnerungen schuldhaftes Versagen Welcherart S die Struktur des ethnozentrı1-
Die damıt zusammenhängenden Phänomene schen Verhaltens? Und also nıcht mehr Warum

sınd der Faschismus un der Nationalsozıialıis-WI1e Antısemıitismus, Rassısmus un: FEthnozen-
I11US entstanden? Der rechte Faschist 1ST Ja nıchttrık werden Ja och als tiefgreifende Ver-

letzung der Menschenwürde angesehen der CINZISC Prototyp und
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verschlossenen Persönlichkeitsstruktur. Diese fügt Wieviel] weı(ß INa  - ber deren Bräuche un:
ann CS ebenso geben be] dem radıkalen Gläubi- Gewohnheıten? Oft herrschen Jer 11Ur grobe
gen, dem «Zeugen Jehovas», dem linken Kom der karıkaturhafte Kenntnisse ber ZEW1SSE
munısten; dem Anführer eıner Bande VO  3 Hooo Grundzüge, und oft bleibt CS be] einzelnen ma{ß

losen Verallgemeinerungen derart WwIe: «Judenlıgans der eıner anderen Bande VO  . Jugendl:-
chen, dem autorıtären Kirchenführer. Rokeach sınd ge1Z1g un reich», «Fremde sınd faul», «Kın-
hat durch seıinen tormalen Problemlösungsan- der VO  S Gastarbeıitern werden Kriminelle» USW.

Satz eınen wirklichen Durchbruch bewirkt: Da- Sodann 1St CS auch wichtig, dıe Einstellung
durch wurde CS Ja tatsächlich möglıch, er- Autoritätsiınstanzen untersuchen. Der -
schiedliche ıdeologische Systeme also auch terschied zwischen Oftenheit und Verschlossen-
den Katholizismus auf iıhren ınneren Zusam- eıt liegt gleichwohl nıcht darın, da{fß der eıne
menhang un ıhre ormale Struktur hın sıch auf die Autorität StUtzt und der andere
überprüfen. nıcht. Erich Fromm hat darauf hingewiesen,

Dazu entwickelte den Begriff des «Glau da{ß eın vernünftiges un vorsichtiges Vertrauen
1n die Autorität SallZ und Sal nıcht gleichzuset-benssystems» (belıef system) der des Sınnge-

bungssystems. Man Aa VO  S jedem Menschen / 1ST mI1t eiınem willkürlich geforderten und
9 da{fß eın posıtıves Sınngebungssystem absoluten Vertrauen®. Der Schlüsse] für die Be.
autbaut. Dieses enthält alles, INa über- stımmung des Gtades der Oftfenheıiıt der Ver

ISt, INan ylaubt un: wofür INan schlossenheiıit 1St das Ma(ß, 1n welchem die Auto-
eintritt. Zugleich bedeutet 1es$ eıine Ableh: rıtät ıhre Funktion ausüben annn
NUunNng anderer Glaubenssysteme. Rokeach sollte Dogmatısmus 1St also keine Frage VO  5 «alles
diese spater «negatıve Sınngebungssysteme» der nıchts»: Je offener INan ist, INSO mehr
MECHNNETN. Be1 einem verschlossenen Geist geht wırd INa auf die iınneren strukturellen Antor-
CS also VOT allem eıne psychische Be- derungen der Sıtuation pOSIt1V reagleren, in der
schränktheıt, die oft keinerle1 logische Konsı- INa sıch befindet. Je verschlossener INa 1St,

auftweiıst. Bekannter 1St der Begriff «Dog- 1I111S5SO schwierıiger wiırd CS werden, dıe Wırk-
matısmus»: Man verschlie{(ßt sıch auf kognitiver ichkeit voll Wort kommen lassen, un
Ebene störende un! KG FElemente. Und INSO schwieriger auch, unterscheiden ZW1-
auf emotionaler Ebene schliefßt InNan sıch schen relevanten un: ırrelevanten Intorma-
eıne starke Autoritätsinstanz un reagıert tionsquellen. Irrationale Motive, Machtstreben

sındunduldsam alle anderen, die diese Ideen un Bındung durch Gewohnheiten
der Meınungen nıcht teılen. JE stärker 1U manchmal HAT schwierig ergründende 1N-
die Ablehnung dessen Ist, das INa nıcht GTE Faktoren. Der Druck, den eın autorıtärer
ylaubt der VO  — dem 111all nıcht überzeugt 1St, Führer ausübt, der die Sıcherung der eigenen
INSO mehr ann INan jemanden «dogmatisch» Interessen können 1es alles VO  — außen her
oder «verschlossen» NECNNECN So bılden enn och weıter verstärken.
auch der Katholizısmus, das Judentum, der
Kommunısmus der der Nationalısmus eın Von einer geteilten Verantwortung ZU e1InNerSınngebungssystem, das sıch VO Verschlossen- Haltung bonstruktiver Duldsamkeıteıt auf Offenheit hın entwickeln annn der

Der christliche Glaube un: damıt also auchumgekehrt.
Um den Grad VO  =) Verschlossenheit be. der Katholizismus ertüllt also WwW1e alle ande-

stımmen, 2a90l IMNa verschiıedene Indikatoren ren Überzeugungen se1ine Funktion als eın posı1-
1n Erwägung ziehen. Man An diese Grade z B t1ves Sınngebungssystem: als eın kognitives Ge:
INCesSsSCNMN Fehlen VO  z innerer Schlüssigkeıit in samtgefüge VO  3 Glaubenswahrheiten, die INa
eıner bestimmten Überzeugung: Das Eıntreten akzeptiert, un VO  Z Verhaltensmustern, die des
für Freiheıit in eıner Demokratie scheıint bıswel- SCI] Mitgliedern auferlegt werden un: VO  — deren
len Hand 1ın Hand gehen damıt, dafß INa  - Mehrheıt ın ıhrem Leben befolgt werden. Was
diese Freiheit Gastarbeıitern, Flüchtlingen un: eın Christ als se1ne Überzeugung bekennt und
Fremden überhaupt verweıgert. Eın anderer In- un mussen meınt, 1St 1aber och nıcht alles
dikator 1St das Quantum Informationen ber Es bringt ıh vielmehr auch dazu, sıch eın qualiı-
andere Sınngebungssysteme, ber die INan VCI- fi7ziertes Muster VO  m; Anerkennung oder Ableh.
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Nnung gegenüber anderen Sınngebungssystemen gesucht werden der Art und Weıse, WIC

machen. In diesem Sınn jefert der Glaube un: die Kırche als CIM Tarres, hierar-
Einstellung Andersgläubigen der Anders- chisch verfaßßtes und geschlossenes System tunk

LION1eren können DDIies bedeutet da CS gefähr-enkenden fesselnde Möglıchkeıiten der Ana-
lyse. ıch 1ST die Kırche allzu CNS, hierarchisch un

institutionalısiert ausbauen wollen DamıtDie Tatsache, da{fß die katholische Kırche CI12
verwoben 1ST MITL dem westlıchen Kulturideal droht dıie Getahr VO  = Unduldsamkeıt jede
macht S1C natürlıch ebensosehr WIC andere WEeST- andere Meınung; LLLa WeIligert sıch sıch gründ

ıch ıntormiıeren INan arbeitet ‚00L Vorurtel-lıche Sinngebungssysteme empfänglıch für C1-

nelN bestimmten TIyp VO  — FEFthnozentrik Daher len un!: Verallgemeinerungen INa 1ST nıcht
rührt die Mühe, die CS gekostet hat un die 6S mehr offen für das, WAasS der andere biıeten hat

och kostet der «Drıitten Welt» Die Tatsache, da{ß dieses Sınngebungssystem
Platz Spektrum der ınternatiıonalen Kırchen- weılßen, westlichen Welt entstanden 1ST

gemeıinschaft anzubieten IDIG Tatsache, da{ß die schliefßt die Getahr sıch da{fß 1L1UT och
Kırche überdies auch och GLE hierarchisch C- Raum übrıigbleibt dem sıch andere Kulturen
oliederte Einrichtung 1ST schafft die Möglıch un: Rassen einbringen können Ich sehe jer
e1ıt da{fß manchen Zeıiten das Gewicht der also VOTLT allem dtie Getahr negaLLVEN Mo-

delltunktion Sklavıschem Gehorsamzentralen Autorität grofß wiırd, da{fß 1Ur och
Raum übrigbleibt für die Duldung ande- CIM 1absolute Autorität und radıkalem Eınge-

ITer Überzeugungen. Dıie Geschichte der Kırche schlossenseın die Erfahrung CISCHECI
jefert hierfür leider L1Ur allzuviele Beispiele Identitätsprofils geht die Grundhaltung
Dies annn sıch natürlich auch POSIU1LV AUSWIT- offenen un konstruktiven Zeugnisses 1b

Konstruktive Toleranz bedeutet da{ß INanken Denken WITr 1Ur die Eıinstellung der Kır-
che Z Sklavereı Behinderten und Ungebo- das CISCI1C Sınngebungssystem VO  - anderen

ber WIC oft wurden leider auch Juden terscheıidet un da{fß INanl das Wıssen beıide
allerleı exerel verfolgt der verdächtigt? integrıer da{ß INan bezüglıch der CISCHNCN ber-

Wıe schwier1g 1ST 6S doch offensichtlich, das ZEUSZUNS ebenso auf der Höhe 1ST WIC bezüglıch
Weibliche 1ı VO  . männlıcher Vorherr- der anderen Meınungen, da{ß HAA sıch
schaft deftfinıerten Denkmuster unterzubringen? wıeder aufs C befragen Aßt Es bedeutet be.
Wıe lang hat CS doch gedauert hıs INan CS züglıch der Eıinstellung ZUr Autorität da{fß INan

den Prozef(ß der Afrıkanıisierung Gang treundlıchen Offenheıit gegenüber der
setzen” Welt un: der Sıtuatlon, der INall sıch befin-

Wır können unls fragen ob der Siäkularisıe- det rähıg 1ST un da{fß CIMHNE vernünftig verant-

rungsprozeiß diese Formen VO Dogmatısmus wOortete Haltung ZEUEE Autorität und e1in vernünt-
un VO  > kırchlichem Autoritarısmus nıcht radı. Erwägen der Argumente anderer Sinnge-
kal gebrochen hat Ja eintach unmöglıch macht ber möglıch 1ST Es bedeutet schliefßlich noch,
Der Einflufß der Kırchen hat Ja unauthörlich ab- da{fß 0S relatıv Zeitperspektive vorhan-
S Und doch spricht INan Jahre en ı1ST
1993 VO  ! ber ethnische Säuberungen In der konstruktiven Toleranz kommt der
un Fremdenhafß Der ormale wiıssenschaftlı- Achtung der Menschenwürde E zentrale
che Ansatz VO  - Rokeach bletet die Mög- Rolle Darın annn INan bestehen, weıl ole-
iıchkeit Annäherung das Problem MTL 1Aanlz implızıert, da{ß INa sıch aller Schlicht-
der sowohl CHMN estimmter Iyp christlicher Ver- eıt der CISCHLCL Würde als Person bewufßt 1ST

schlossenheıit als auch bestimmte Ausgren- un daher auch CIHNG Überzeugung hat, die als
wertvoll erfahren wırd Toleranz 1aber bedeutetzungsmechanısmen WIC CS SIC unNnserer Zeıt

o1Dt verhindert werden können Eın christli- auch Achtung VOT dem Mitmenschen un
ches prophetisches Zeugnis MUu den strukturel- die Miıtarbeiıt menschenwürdıgen (Ge-
len Erfordernissen offenen Sınngebungssy- sellschaft dem Sinne, WIC WAMATS CS schon be1 Je

entsprechen, E sıch POS1ULV AUSWI1TL- SdJa lesen können «1)Jas 1ST C1inMn Fasten WIC ıch CN

kende Funktion ausüben können liebe die Fesseln des Unrechts lösen, die
Die wichtigste Quelle mögliıchen Ver- tricke des Jochs entternen dıe Versklavten

bindung zwıschen Glaube un: Rassısmus mMUu treizulassen, jedes Joch zerbrechen, die
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Schlufßsüberlegung
Je stärker die Mächte sind, welche die KırcheHungrigen eın Trot auszuteılen, die obdachlo-

sCcHM Armen 1NSs Haus aufzunehmen, wWenNn du e1l- umtormen möchten eınem perfekt organı-
LICIH Nackten sıehst, ıh bekleiden. Dann s1ıerten und hierarchisch strukturierten Gefüge,
wırd eın Licht 1mM Dunkel aufgehen, un deıne I1NSO mehr sıch die Neıigung durch, sıch
Finsternıiıs wırd hell WwW1e der Mıttag» (Jes IS, VO  . Andersdenkenden un Andersseienden 1b
6-10). zusondern. Unsere Erkundung MU enn auch

Auft diese We1ise annn das Chrıistentum efne hinauslauten auf eın Plädoyer für mehr Offen:
Schuld, der OS seinen Anteıl hat, umwandeln heıt, für das Traumbild eıner Kırche als eınes of-
1ın eın prophetisches Zeugnıis. Christen mussen tenen Hauses, das nıemals Sahllz tertig Ist, eiınes
eıntreten für die Anerkennung eınes ethischen Hauses mM1t offenen Fenstern un Türen. War

dıes nıcht der Kern der Botschaft Papst Johan-Mınımums, für dessen Bestimmung die Ach
Lung VOT der Menschenwürde als Rıichtschnur nes X XII Und 1St 1eSs nıcht auch der Kern
dienen An der Botschaft des Evangeliums?
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